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Alle Jahre wieder … verwandelt sich das Schloss am  
1. Adventswochenende in eine romantische weihnachtliche 
Kulisse.  
 

Samstag, 14:00 Uhr   
Pyramidenandrehen am Rathaus umrahmt von 
weihnachtlichen Klängen des Härtensdorfer Posaunenchores  
 

Samstag und Sonntag  
14.00 Uhr Beginn des Weihnachtsmarktes 

 
ab 15.00 Uhr 

Weihnachtsprogramm auf der Bühne im Schlosshof mit der Kita „Rainbow“ und der 
Grundschule Wildenfels 
Märchenstunde im Kaminzimmer 
Weihnachtsmann hält für unsere Jüngsten eine Überraschung bereit 
Gartenbahnanlage der ehem. Firma Lehmann, Nürnberg im Maßstab 1:22,5 
im Schlosssaal    
gemeinsames Basteln von Weihnachtsschmuck  
weihnachtliches Markttreiben 

 
nostalgische Ausstellung:   P u p p e n s t u b e n,   D a m p f m a s c h i n e n  
in der unteren Rotunde  
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43. Niedererzgebirgsschau
der Rassegeflügelzuchtvereine

Hartenstein, Thierfeld und Wildenfels

Vom 23. bis 25. November 2012 findet die Niedererzgebirgsschau
in der Mehrzweckhalle Wildenfels statt, zu der Sie

recht herzlich eingeladen sind.

Zu folgenden Zeiten können Sie die Ausstellung besuchen:
Freitag von 16.00 bis 20.00 Uhr
Samstag von 09.00 bis 18.00 Uhr
Sonntag von 09.00 bis 15.00 Uhr

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Freuen Sie sich auch auf unsere Tombola.

Die Ausstellungsleitung

Amtliche Bekanntmachungen

Kranzniederlegung zum Volkstrauertag
Anlässlich des Volkstrauertages am Sonntag, dem
18. November 2012, findet um 10.45 Uhr am Gedenkstein
vor dem Rathaus in Wildenfels eine Kranzniederlegung
statt. Anschließend daran ehren wir die Opfer aller Gewalt
- am Denkmal im OT Schönau gegen 11.00 Uhr,
- am Mahnmal im OT Härtensdorf gegen 11.15 Uhr.

Tino Kögler, Bürgermeister

Satzung der Stadt Wildenfels
über die Aufhebung der Satzung der Stadt Wildenfels

über die förmliche Festlegung des
Sanierungsgebietes „Altstadt“ Wildenfels

Auf der Grundlage des § 162 Abs. 1 Baugesetzbuch
(BauGB) wird nach Beschlussfassung durch den Stadtrat
Wildenfels vom 11.10.2012 folgende Satzung erlassen:

§ 1
Aufhebung der Satzung

Die Satzung der Stadt Wildenfels über die förmliche Fest-
legung des Sanierungsgebietes „Altstadt“ Wildenfels vom
27.05.1997 (in Kraft getreten am 12.06.1997) mit der
1. Änderung der Satzung (Erweiterung des Gebietes) vom
10.09.2001 (in Kraft getreten am 02.11.2001) wird hiermit
aufgehoben.

§ 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2013 in Kraft.

Die Satzung ist vor Inkrafttretung bekanntzumachen. Der
Bürgermeister wird beauftragt, dem Grundbuchamt die
Aufhebung der Sanierungssatzung „Altstadt“ mitzuteilen
und die Löschung der Sanierungsvermerke für alle betrof-
fenen Flurstücke zu beantragen.

Wildenfels, den 11.10.2012

Tino Kögler
Bürgermeister

Rechtsbehelfsbelehrung und Hinweise:

Eine Verletzung der in § 214 Absatz 1 Baugesetzbuch
(BauGB) bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften
und Mängel der Abwägung gemäß § 214 Absatz 3 BauGB
sind unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres
nach Inkrafttreten der Satzung schriftlich gegenüber der
Stadt Wildenfels (Stadt Wildenfels, Poststraße 26, 08134
Wildenfels) geltend gemacht worden sind.
Dabei ist gemäß § 215 Absatz 1 BauGB der Sachverhalt,
der die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften
oder den Mangel der Abwägung begründen soll, darzule-
gen.

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO):
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften zustande gekommen sind, gelten ein
Jahr nach Inkrafttreten als von Anfang an gültig zustande
gekommen.
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Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft

erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die

Genehmigung oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss bean-

standet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften

gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des
Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend
gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4
Abs. 4 SächsGemO genannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Satzung und der zur
Satzung gehörende Lageplan in der Stadtverwaltung Wil-
denfels, Poststraße 26, Bauamt, Zimmer 13, zur ständigen
Einsichtnahme ab denn Tag des Inkrafttretens der Satzung
bereit liegt.

Sprechzeiten:
Mo. von 8.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
Die. von 8.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr
Do. von 8.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Ulr
Fr. von 8.00 bis 12.00 Uhr

Wildenfels, 11.10.2012

Tino Kögler
Bürgermeister

Satzung zur 2. Änderung der Satzung
über die Erhaltung baulicher Anlagen und der

Eigenart des Gebietes Wildenfels „Altstadtkern“
(Erhaltungssatzung) vom 31.08.2005

Aufgrund des § 172 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September
2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt geändert durch Art. 4 G
v. 31.7.2009 (BGBI. I S. 2585) i. V. m. § 4 der Gemeinde-
ordnung des Freistaates Sachsen (SächsGemO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003 (GVBI.
S. 55, ber. S. 159), geändert durch Gesetz vom 01. Juni

2006 (GVBI. S. 151), beschließt der Stadtrat der Stadt
Wildenfels in seiner Sitzung am 11.10.2012 folgende Sat-
zung zur räumlichen Verkleinerung des Erhaltungsgebie-
tes „Altstadtkern“.

§ 1 – Änderung der Satzung
§ 2 Satz 1 erhält folgende neue Formulierung:
1. „Für den räumlichen Geltungsbereich dieser Erhal-

tungssatzung ist der Lageplan vom 11.10.2012
(Verkleinerung des Erhaltungsgebietes) maßge-
bend.“

2. Dieser ist Bestandteil der Satzung.
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§ 2 – Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.01.2013 in Kraft.

Wildenfels, den 11.10.2012

Tino Kögler
Bürgermeister

Rechtsbehelfsbelehrung und Hinweise:

Eine Verletzung der in § 214 Absatz 1 Baugesetzbuch
(BauGB) bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften
und Mängel der Abwägung gemäß § 214 Absatz 3 BauGB
sind unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres
nach Inkrafttreten der Satzung schriftlich gegenüber der
Stadt Wildenfels (Stadt Wildenfels, Poststraße 26, 08134
Wildenfels) geltend gemacht worden sind. Dabei ist ge-
mäß § 215 Absatz 1 BauGB der Sachverhalt, der die
Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften oder den
Mangel der Abwägung begründen soll, darzulegen.

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO):
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften zustande gekommen sind, gelten ein
Jahr nach Inkrafttreten als von Anfang an gültig zustande
gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft

erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die

Genehmigung oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss bean-

standet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften

gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des
Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend
gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4
Abs. 4 SächsGemO genannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Satzung und der zur
Satzung gehörende Lageplan in der Stadtverwaltung Wil-
denfels, Poststraße 26, Bauamt, Zimmer 13, zur ständigen
Einsichtnahme ab dem Tag des Inkrafttretens der Satzung
bereit liegt.

Sprechzeiten:
Mo. von 8.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
Die. von 8.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr
Do. von 8.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Ulr
Fr. von 8.00 bis 12.00 Uhr

Wildenfels, 11.10.2012

Tino Kögler
Bürgermeister
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Dienstzeiten des Bereitschaftsdienstes

Montag von 19.00 Uhr bis dienstags 7.00 Uhr
Dienstag von 19.00 Uhr bis mittwochs 7.00 Uhr
Mittwoch von 14.00 Uhr bis donnerstags 7.00 Uhr
Donnerstag von 19.00 Uhr bis freitags 7.00 Uhr
Freitag (durchgängig bis Montag)

von 14.00 Uhr bis 7.00 Uhr

An gesetzlichen Feiertagen und Brückentagen (Montag
oder Freitag zwischen einem Feiertag und einem Wochen-
ende) besteht Bereitschaft vom Vorabend 19.00 Uhr bis
zum darauf folgenden Werktag 7.00 Uhr.

Die zentrale Rufnummer ist im Bedarfsfall anzurufen:

Rettungsleitstelle Zwickau: 0375 19222

Reinsdorf, Friedrichsgrün, Vielau, Wilkau-Haßlau, Cains-
dorf, Culitzsch, Silberstraße, Wildenfels, Hartenstein

Zahnärzte
Samstag, Sonntag, Feiertag 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Brückentag (Werktag) 10.00 Uhr – 12.00 Uhr

17.11.2012 – 18.11.2012
Dipl.-Stom. Carola Odoj, Karl-Marx-Straße 1, 08134 Wil-
denfels OT Härtensdorf, Tel. 037603/2603

21.11.2012
Dipl.-Stom. Brigitte Reichardt, Bergstraße 5, 08132 Mül-
sen, Tel. 037601/57682

24.11.2012 – 25.11.2012
Susann Graf, Rudolf-Breitscheid-Straße 19 B, 08112 Wil-
kau-Haßlau, Tel. 0375/617609

Apotheken
werktags 18.30 Uhr – 08.00 Uhr
sonnabends 08.00 Uhr – montags 08.00 Uhr
feiertags durchgehend 08.00 Uhr – 08.00 Uhr

nächster Tag

15.11.2012 Wilhelm-Busch-Apotheke, Am Schumann-
platz 5 – 7, 08056 Zwickau, Tel. 0375/2001575

Mohren-Apotheke, Marktplatz 17, 08118 Har-
tenstein, Tel. 037605/6214

16.11.2012 Robert-Koch-Apotheke, Äußere Plauensche
Straße 26, 08056 Zwickau, Tel. 0375/291253

17.11.2012 Oberplanitzer Apotheke, Cainsdorfer Str. 2,
08064 Zwickau, Tel. 0375/785258

18.11.2012 Doc-Morris-Apotheke, Innere Plauensche
Straße 21, 08056 Zwickau, Tel. 0375/2737279

Apotheke zur Post, Auerbacher Straße 28,
08107 Kirchberg, Tel. 037602/7164

19.11.2012 Aktiv-Apotheke Neuplanitz, Marchlewskistra-
ße 4, 08062 Zwickau, Tel. 0375/781103

20.11.2012 Guten-Tag-Apotheke, Innere Plauensche
Straße 14, 08056 Zwickau, Tel. 0375/2714434

21.11.2012 Apotheke im Kaufland, Äußere Dresdner Str.,
08066 Zwickau, Tel. 0375/281358

Apotheke an der Muldentalklinik, Cainsdorfer
Straße 25 A, 08112 Wilkau-Haßlau, Tel. 0375/
6779760

22.11.2012 Sachsenring-Apotheke, Crimmitschauer Stra-
ße 74, 08058 Zwickau, Tel. 0375/212538

Stadt-Apotheke, Lengenfelder Straße 2, 08107
Kirchberg, Tel. 037602/66206

23.11.2012 Apotheke Eckersbach, Scheffelstr. 44, 08066
Zwickau, Tel. 0375/474431

Mariannen-Apotheke, Thanhofer Straße 13,
08115 Lichtentanne, Tel. 0375/523932

24.11.2012 Virchow-Apotheke, Karl-Keil-Straße 48/49,
08060 Zwickau, Tel. 0375/529557

Stadt-Apotheke, Kirchstraße 2, 08112 Wilkau-
Haßlau, Tel. 0375/671128

25.11.2012 Vital-Apotheke, Marienthaler Str. 143, 08060
Zwickau, Tel. 0375/525152

Löwen-Apotheke, Karl-Marx-Straße 1 A,
08134 Wildenfels OT Härtensdorf, Tel.
037603/8263

26.11.2012 Central-Apotheke, Bahnhofstraße 9, 08056
Zwickau, Tel. 0375/293020

Saxonia-Apotheke, Auerbacher Straße 71,
08147 Crinitzberg/Bärenwalde, Tel. 037462/
6490

27.11.2012 Paracelsus-Apotheke, Werdauer Straße 68,
08060 Zwickau, Tel. 0375/572796

Apotheke am Borberg, Borbergweg, 08107
Kirchberg, Tel. 037602/7156

28.11.2012 Muldental-Apotheke, Altenburger Straße 6,
08129 Mosel, Tel. 037604/4800

Bären-Apotheke, Zwickauer Straße 37, 08112
Wilkau-Haßlau, Tel. 0375/3532456

29.11.2012 Muldental-Apotheke, Altenburger Straße 6,
08129 Mosel, Tel. 037604/4800

30.11.2012 Löwen-Apotheke, Hauptmarkt 15 – 17, 08056
Zwickau, Tel. 0375/213880

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
für Groß- und Kleintiere

17.11.2012 – 23.11.2012 Dr. Prell Tel. 2836
24.11.2012 – 30.11.2012 Dr. Prell Tel. 2836

Ärztlicher Notfalldienst
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Die Kämmerei informiert
Die Abbuchung des „Wildenfelser Anzeigers“ für 2012
erfolgt am 04.12.2012.
Barzahler erhalten keine neue Aufforderung, für sie ist
die erhaltene Mitteilung/Rechnung Anfang des Jahres
maßgebend.

Weihnachtsbäume aus heimischen
Wäldern

Der Staatsbetrieb Sachsenforst bietet im Dezember
wieder unbehandelte, frisch geschlagene Weihnachts-
bäume an. Im Werdauer Wald auf dem Holzplatz Langen-
bernsdorf, nahe dem ehemaligen Bahnhof, können sich
Interessierte überwiegend Blaufichten, einzelne serbische
Fichten und Kiefern aussuchen.

Termine:
Samstag, 08. Dezember, von 8 Uhr bis 13 Uhr
Samstag, 15. Dezember, von 8 Uhr bis 13 Uhr

Modelleisenbahn – und Ostereier
Der  November hat uns im Griff, vom hektischen Sommer-
und Herbst-Alltag geht es nun zur Ruhezeit. Das ist aber
auch nicht nach jedem  Geschmack, sich zu Hause „einzu-
igeln“, man möchte wenigstens mal eine schöne Abwechs-
lung haben. Was gibt es anzusehen? Natürlich das
Schloss. Aber noch ganz im Verborgenen befinden sich
Schätze, wo fleißige Hände mit überaus fachlichem Wis-
sen was ganz Tolles entstehen ließen. In Schönau beher-
bergt das Haus Nr. 3, am Schönauer Dorfplatz, eine se-
henswerte Modell-Eisenbahnanlage.

Fotos: D. Hetz

Dietmar Hetz ist der Bastler und hat überaus viele Stunden
in diese Anlage gesteckt.  Er war jahrelang bei der Reichs-
bahn beschäftigt, konnte nicht loslassen und hat sich damit
einen Traum verwirklicht. Dabei sollte nicht nur die Rede
von einer großen Anlage sein, welche das ganze Jahr über
zu sehen ist, denn  von November bis Mitte Januar  gibt es
sogar 7 Spurweiten zu sehen und diese hat er über
3 Etagen seines Hauses verteilt. Das ist was für das Herz
eines Modell-Eisenbahners, aber es gibt auch andere
Sammlerdinge zu sehen, welche besonders die Kinder
erfreuen wird.  Dietmar Hetz zeigt gerne  seine Kostbarkei-
ten, selbst Kindergartengruppen haben sich schon daran
begeistern können.  Er meinte, dass jeder und zu jeder Zeit
herzlichst willkommen wäre, eine Voranmeldung, auch per
Telefon, wäre aber ratsam.

Nur zirka 50 Meter entfernt, in der alten Schönauer Schule
(an der Kirche), haben Liane und Manfred Porstmann ein
Ostereier-Museum eingerichtet. Dahin sollte auch der
Weg führen. Für solche überaus wertvollen Kunstwerke
braucht es kein Osterfest, daran kann man sich zu jeder
Zeit erfreuen. Zwei kleine Hobby-Museen in Schönau soll-
ten hiermit genannt werden und die Besitzer äußerten,
dass sie sich über Besucher freuen würden.

Ihre Monika Badock

Weihnachts- und
Neujahrs-Glückwunsch-Anzeigen

Wie jedes Jahr können Sie Ihren Geschäftsfreunden und
Bekannten zum Weihnachtsfest und Jahreswechsel Ihre
Glückwünsche im „Stadtanzeiger“ mitteilen.

Muster für die Gestaltung der Anzeige liegen in der
Stadtverwaltung Wildenfels,
Poststraße 26
08134 Wildenfels,

aus.

Redaktionsschluss für Ihre Weihnachts- bzw. Neu-
jahrsanzeige ist der 30. November 2012.

Redaktionsschlusstermine
Redaktionsschluss: 20. November 2012
Auslieferung: 29. November 2012
Redaktionsschluss: 04. Dezember 2012
Auslieferung: 13. Dezember 2012

Altersjubilare

Die Stadtverwaltung Wildenfels gratuliert
allen Jubilaren, die in den nächsten
vierzehn Tagen Geburtstag feiern,
recht herzlich und wünscht Ihnen
alles Gute, Gesundheit und
Erfüllung im weiteren Leben!

Jubilare Wildenfels

16. Nov. 2012 Frau Magdalena Blechschmidt 76 Jahre
16. Nov. 2012 Herrn Heinrich Weigelt 75 Jahre
16. Nov. 2012 Herrn Peter Jahn 74 Jahre
17. Nov. 2012 Herrn Heinz Flehmig 76 Jahre
18. Nov. 2012 Herrn Rolf Pfefferkorn 81 Jahre
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18. Nov. 2012 Frau Renate Flechsig 79 Jahre
20. Nov. 2012 Herrn Heinz Geyer 75 Jahre
23. Nov. 2012 Frau Christa Huster 77 Jahre
23. Nov. 2012 Herrn Friedrich Neef 76 Jahre
24. Nov. 2012 Herrn Rainer Sprinz 74 Jahre
26. Nov. 2012 Frau Annemarie Bergter 84 Jahre
26. Nov. 2012 Frau Rita Arzig 81 Jahre
28. Nov. 2012 Frau Ingeborg Möhler 89 Jahre
28. Nov. 2012 Frau Christel Pfüller 77 Jahre

Jubilare Härtensdorf

15. Nov. 2012 Frau Elfriede Höntzsch 77 Jahre
17. Nov. 2012 Frau Gisela Leichsenring 89 Jahre
23. Nov. 2012 Herrn Alfred Huster 85 Jahre
25. Nov. 2012 Herrn Alfred Walther 89 Jahre

Jubilare OT Schönau

19. Nov. 2012 Frau Ruth Windisch 88 Jahre
20. Nov. 2012 Frau Liane Porstmann 80 Jahre

Jubilare OT Wiesen

21. Nov. 2012 Frau Anna Erler 81 Jahre
23. Nov. 2012 Frau Annemarie Barthol 88 Jahre
27. Nov. 2012 Frau Annerose Mittenentzwei 70 Jahre

Jubilare OT Wiesenburg

22. Nov. 2012 Frau Ruth Hillarius 83 Jahre

Hiermit bitten wir alle Senioren ab 70 Jahre, deren Ge-
burtstag nicht im Amtsblatt und in der Tagespresse er-
scheinen soll, sich in der Stadtverwaltung zu melden. Bis-
herige Abmachungen bleiben bestehen.

Herbstferien-Telegramm
Die Mädchen und Jungen aus dem Hort „Rainbow“ Wil-
denfels (GGB Glauchau) können auf erlebnisreiche
Herbstferien zurückblicken. Schon vor der schulfreien Zeit
wurden gemeinsam mit den Kindern Ideen gesammelt.
Genauso bunt und abwechslungsreich wie die Farben des
Herbstes sollte unser Ferienprogramm sein.

Unter dem Motto – „Einer für alle – alle für einen!“  –
starteten wir dann in die  wohlverdienten Ferien.

Hier einige Stationen unserer „Herbstreise“ in Wort und
Bild:

� Einstimmung auf das Ferienthema:
„Einer für alle – alle für einen! – Gemeinsam geht’s
besser!“
Rücksicht nehmen, Konflikte lösen und anderen helfen –
einfach ein guter Freund sein! Rund um dieses Thema
warteten verschiedenste Angebote auf interessierte
Ferienkinder.

Einer für alle – alle für einen! Gemeinsam geht's besser!

� Kegeln in der Landgaststätte Wiesenburg
Viel Spaß gab es beim gemeinsamen „Kugelschieben“.
Spannend wurde es beim Wettkampf, wer die meisten
Punkte erzielt. Bei einem leckeren Essen stärkten sich
dann alle Sportler.

Ein herzliches Dankeschön an Familie Fischer für die
kostenlose Nutzung der Kegelbahn sowie die freundliche
Bewirtung!

� Stippvisite auf der „Black-Horse-Ranch“
Beim Reiten hatten die Kinder viel Freude.

Stippvisite auf der „Black-Horse-Ranch“.

� „Wie stark sind wir gemeinsam?“
Unter diesem Motto gab es in der Turnhalle verschiedene
Sportangebote.
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Begeistert waren die Kinder von Spielen, die gegenseiti-
ges Vertrauen voraussetzen, bei anderen Aktionen erfor-
derte es viel Teamgeist, um zum Erfolg zu kommen.

„Wie stark sind wir gemeinsam?“

� Ferien-Kreativwerkstatt: „Friedenstuch“

Ferien-Kreativwerkstatt: „Friedenstuch“.

Aus vielen kleinen einzelnen „Flicken“ gestalteten die Kin-
der ein Tischtuch,  an dem Konflikte friedlich gelöst werden
sollen. Mit Knöpfen, Borte, Glitzerstiften und anderen
Accessoires entstanden zahlreiche schöne Einzelteile für
unser  großes Friedenstuch. Auch andere Bastelangebote
standen auf dem Programm: So wurde ein großes Plakat
für den Flurbereich gestaltet.

Außerdem entstand unter geschickten Händen – pünktlich
zu Halloween – eine riesige Kürbis-Laterne.

� Gemeinsamer Ausflug ins „Zwickelino“
Spaß und Spiel mit Freunden auf dem großen Indoorspiel-
platz in Zwickau stand auch auf dem Ferienplan.

Gemeinsamer Ausflug ins „Zwickelino“.

� Spaß im Schnee
Der überraschende Wintereinbruch brachte den Ferienkin-
dern besonderes Vergnügen. Natürlich gab es gleich eine
zünftige Schneeballschlacht!

„Spaß im Schnee“.

Auch in den nächsten Wochen werden wir uns weiter mit
dem Ferienthema beschäftigen, denn im Hortalltag ist ein
respektvoller Umgang miteinander sehr wichtig. Bei ge-
meinsamen Aktivitäten sowie Höhepunkten wollen wir den
Zusammenhalt in der Hortgruppe fördern und natürlich
auch weiterhin viel Spaß haben.

Kirchliche Nachrichten

Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Wildenfels

Jahreslosung 2012:
„Jesus Christus spricht: Meine Kraft ist in den Schwachen
mächtig.“

2. Korinther 12, 9
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18. November 2012, Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
17.00 Uhr Abendgottesdienst – Pfr. Zirnstein
Dienstag, 20. November 2012
20.00 Uhr Gebetstreffen für unsere Region in Zschocken

im Pfarrhaus
Mittwoch, 21. November 2012, Buß- und Bettag
10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit Hl. Abendmahl

und Kindergottesdienst
Pfr. Zirnstein und Pfr. Richter

25. November 2012, Ewigkeitssonntag
09.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst – Pfr.

Zirnstein
Mit Verlesung der Verstorbenen des Kirchen-
jahres.

Dienstag, 27. November 2012
19.00 Uhr Mütterabend im Pfarrhaus

Außerdem:
Kirchenchor: donnerstags 19.30 Uhr im Pfarrhaus
BG-Chor Dienstag, 20.11. 20.00 Uhr in der Kirche
Mädelkreis: freitags 16.30 Uhr in der Kirche
Jungschar: freitags 17.00 Uhr im Pfarrhaus
Jugendchor: freitags 18.00 Uhr in der Kirche
Junge Gemeinde:

freitags 19.00 Uhr im Pfarrhaus

Christenlehre freitags:
Klasse 1 – 3 14.00 Uhr
Klasse 4 und 5 15.00 Uhr
Klasse 6 16.00 Uhr

Landeskirchl. Gemeinschaft:
sonntags 15.00 Uhr

im Gemeinschaftssaal
in Härtensdorf

Frauenstunde:
Dienstag, 20.11. 19.00 Uhr im Pfarrhaus

Wildenfels
Kanzleistunde:

montags 15.00 – 18.00 Uhr
(Tel. 037603 8366)

Es laden herzlich ein und grüßen

Pfr. Zirnstein
und der Kirchenvorstand Wildenfels

Danke!

Unsere Bitte um Unterstützung für unseren Stand auf dem
Trödelmarkt zum „Tag des Handwerks“ auf dem Antik-Hof
Johannes Heyder in Wildenfels haben viele gehört. Bei
fast sommerlichen Temperaturen und strahlendem Son-
nenschein konnten wir viele Besucher begrüßen, und am
Ende waren wir selbst überrascht.
Wir durften einen Erlös von über 900 Euro an unsere
Kirchgemeinde übergeben.

Wir möchten Danke sagen,
• an unseren Gott für allen Segen und Bewahrung bei

unserem Vorhaben;
• für alle Unterstützung unseres Vorhabens von Ge-

meindegliedern, Freunden und Bekannten;
• besonders an die Familie Johannes Heyder für die

gute Zusammenarbeit und Unterstützung;

• für viele Ideen, Gedanken und Geduld bei der Vorbe-
reitung, für die Betreuung unseres Standes am „Tag
des Handwerks“ und für die Hilfe beim Aufräumen
danach;

• für alle Freude an diesem Tag – wir waren ein gutes
Team.

Mit herzlichen Grüßen
der Vorbereitungskreis

Kirche zu den Drei Marien***
Härtensdorf

Monatsspruch: November 2012
Wir sind der Tempel des lebendigen Gottes.

2. Korinther 6, 16

18. November 2012, Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
09.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst

Pfr. Richter
Dienstag, 20. November 2012
20.00 Uhr Gebetstreffen für unsere Region in Zschocken

im Pfarrhaus
Mittwoch, 21. November 2012, Buß- und Bettag
10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit Hl. Abendmahl

und Kindergottesdienst
Pfr. Richter und Pfr. Zirnstein

25. November 2012, Ewigkeitssonntag
09.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst

Mit Verlesung der im vergangenen Kirchenjahr
Verstorbenen.
Pfr. Zirnstein

Mittwoch, 28. November 2012
14.30 Uhr Frauendienst im Pfarrhaus

Eingesegnet zur Diamantenen Hochzeit wurden:
Heinz und Erika Fritzsch

Außerdem:
Freiwilliger Kirchenchor:

dienstags 19.00 Uhr im Pfarrhaus
Posaunenchor:

mittwochs 19.00 Uhr im Pfarrhaus
Bibelgesprächskreis:

Donnerstag, 15.11. 20.00 Uhr im Pfarrhaus
Kurrende: donnerstags 16.15 Uhr im Pfarrhaus

(außer in den Ferien)
Junge Gemeinde: freitags 19.00 Uhr im Pfarrhaus

Christenlehre montags:
Klasse 1 bis 4 um 14.30 Uhr
Klasse 5 und 6 um 15.30 Uhr

Konfirmandenunterricht dienstags:
Klasse 7 um 17.15 Uhr
Klasse 8 um 16.15 Uhr

Landeskirchl. Gemeinschaft:
sonntags 15.00 Uhr

Gemeinschaftssaal
in Härtensdorf

Frauenstunde:
Dienstag, 20.11. 19.00 Uhr im Pfarrhaus Wildenfels
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Kanzleistunde: dienstags 17.00 – 19.00 Uhr
(Tel. 037603 8227)

Es laden herzlich ein und grüßen
Pfr. Richter
und der Kirchenvorstand zu Härtensdorf

Die Kirchgemeinde
der St. Rochuskirche
zu Schönau lädt ein

Sonntag, 18.11.2012
– Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
09.30 Uhr Sakramentsgottesdienst mit Pfr. Zirnstein

gleichz. Kindergottesdienst
Dienstag, 20.11.2012
19.30 Uhr gemeinsamer Gemeindeabend anlässlich des

Ordinationsjubiläums von Pfr. Richter in der
Kirche Schönau

Mittwoch, 21.11.2012 – Buß- und Bettag
10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Wildenfels

mit Abendmahl und Kindergottesdienst
Pfr. Zirnstein und Pfr. Richter

Sonntag, 25.11.2012 – Ewigkeitssonntag
17.00 Uhr Predigtgottesdienst mit Verlesung der im letz-

ten Jahr Verstorbenen
Pfr. Richter und RochusChor

Montag, 26.11.2012
20.00 Uhr Finanzausschuss
Dienstag, 27.11.2012
19.30 Uhr Männerwerk
Mittwoch, 28.11.2012
16.00 Uhr Bastelkreis
Sonntag, 02.12.2012 – 1. Advent
09.30 Uhr Sakramentsgottesdienst mit Pfr. Richter

Kindergottesdienst
anschließend Kirchenkaffee

Kindertreff
mittwochs 16.00 Uhr – 18.00 Uhr
jeden 1. und 3. Mittwoch Jungen
jeden 2. und 4. Mittwoch Mädchen
im Pfarrhaus Schönau
außer in den Ferien und schulfreien Tagen

Konfirmandenunterricht
Klasse 7 montags 16.45 Uhr
Klasse 8 dienstags 16.15 Uhr in Härtensdorf

Chor donnerstags 19.00 Uhr
Kinderchor freitags 16.15 Uhr
Teeniechor freitags 18.00 Uhr in Wildenfels
Junge Gemeinde freitags 19.00 Uhr

Mit herzlichen Segenswünschen
grüßen Pfr. Richter und Mitarbeiter

Röm.-kath. Kirche, Kirchberg
Neumarkt 23, Tel.: 037602 6325

Pfarrer: Br. Vitus Laib, Tel 0160 5009617

Sonntags um 9.00 Uhr und mittwochs um 17.00 Uhr
Hl. Messe.

Ausnahme: zweiter Sonntag im Monat um 10.00 Uhr
Hl. Messe

Außerdem:
Samstag, 17.11.

Klausurtagung des Pfarrgemeinderates in
Schneeberg

Mittwoch, 21.11.
09.00 Uhr Okum. Bußgottesdienst in der ev.-luth. Kirche

Kirchberg

Weitere Termine und Informationen finden Sie auf unserer
Homepage: www.maria-friedenskoenigin.de
E-Mail: info@maria-friedenskoenigin.de

Vereinsnachrichten

Reges Vereinsleben in Härtensdorf
Nach dem schönen Sommerfest und dem Vereinsangeln
im August und dem mit viel Arbeit verbundenen Dumper-
rennen im September gab es auch im Monat Oktober
wieder zwei schöne Höhepunkte im Vereinsleben des
Feuerwehrvereins Härtensdorf.
Zur Härtensdorfer Kirmes – das ist immer das 3. Wochen-
ende im Oktober – trafen wir uns am Samstag und am
Sonntag traditionell wie in jedem Jahr zum Karpfenessen
in der schönen gemütlichen Gaststätte „Zum Einsiedel“ in
Härtensdorf. Allein am Samstagabend folgten 40 Perso-
nen der Einladung des Vereins. Wie immer war Service
und die Qualität des Essens perfekt. Vielen Dank dafür der
Familie Körner!
Am Tag unserer Herbstwanderung am Samstag, dem
27. Oktober, meinte es Petrus gar nicht gut mit uns, denn
es stürmte und schneite. Trotzdem trafen sich ca.
20 Unerschrockene des Vereins am ehemaligen Gemein-
deamt und wanderten trotz des „Sauwetters“ über die
Waldschänke nach Ortmannsdorf zur gemütlichen
Schmiede. In dieser gepflegten Gaststätte konnten sie
sich dann stärken und erholen. Viele andere Vereinsmit-
glieder erreichten das Gasthaus per PKW. Gemeinsam
verbrachten wir dann bei wohlschmeckendem Essen und
anregenden Getränken einen gemütlichen Abend. Gegen
23.30 Uhr brachte uns ein Bus der Firma Joram alle wieder
gut nach Hause.

Gerhard Richter
Feuerwehrverein Härtensdorf

Dankgottesdienst
an den Steinbrüchen
in Grünau
Vor 20 Jahren fand im September am Aschberg  im Zwi-
schengebirge ein Berggottesdienst statt. Gestaltet wurde
er von den Kirchgemeinden Wildenfels, Schönau und
Weißbach, unterstützt vom Härtensdorfer Posaunenchor.
Er war ein Teil der Bürgerbewegung „Der Berg bleibt!“
Auch in diesem Jahr sollte an diese gemeinsamen Bemü-
hungen erinnert werden. Aus Sorge um die Witterungsbe-
dingungen wurde jedoch der Gottesdienst kurzfristig in die
Kirche Wildenfels verlegt. Aber oben auf dem Berg fanden
sich trotzdem Besucher ein. Von ihnen stammen die fol-
genden Eindrücke und Bilder.

Heinz Fischer
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„... wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind,
da bin ich mitten unter ihnen.“ (Mt. 18,20)

Am Sonntagmorgen machten wir uns zu Pferd auf den
Weg zum Berggottesdienst in Grünau. Als wir ankamen,
überraschte uns ein Schild mit der Aufschrift: „Berggottes-
dienst in der Wildenfelser Kirche!!!“ Einige Leute fuhren
enttäuscht wieder nach Hause, andere entschieden sich
für einen Spaziergang durch das Zwischengebirge. Aber
eine ganze Menge wollte gern einen Gottesdienst feiern.
Da es schon kurz vor Gottesdienstbeginn war, hatten wir
zu Pferd und zu Fuß nicht die Möglichkeit, noch pünktlich
zum Gottesdienstbeginn nach Wildenfels zu kommen.
Dank moderner Technik war schnell per Internet die Tages-
losung gefunden und vorgetragen sowie ein Psalm. An-
schließend stimmten alle in das schöne Lied „Großer Gott,
wir loben dich!“ ein. Als Abschluss sprachen wir ein Gebet
und schlossen auch den Gottesdienst in der Wildenfelser
Kirche mit ein.

Danke Gott, dass du unter uns bist, egal wo wir uns treffen
und wieviel wir sind. Wir freuen uns auf einen gemeinsa-
men Berggottesdienst im nächsten Jahr!

Liebe Grüße von Melanie Günther

Obwohl der für den 22.09.2012 auf dem Wildenfelser Zwi-
schengebirge angesetzte Berggottesdienst kurzfristig in
die Kirche der Stadt Wildenfels umgeleitet wurde, kamen
an ursprünglich geplanter Stelle dennoch eine Gruppe von
Leuten zusammen, denen ein Gottesdienst am Ort des
Anlasses wichtiger war.

In einer von jüngerer Generation mit Kindern spontan
eingeleiteten kleinen besinnlichen Andacht wurde im Stil-

len all denen „Danke“ gesagt, die von Anfang an mit
ganzem Herzen für den vollständigen Erhalt des Wilden-
felser Zwischengebirges eingestanden haben.

Jochen Michael

Freundeskreis Wiesenburg e.V.
Hilfe zur Selbsthilfe
Korporatives Mitglied der Gesellschaft
gegen Alkohol- und Drogengefahr des Landes Sachsen

Vorsitzender: Herr Manfred Uhlig
Ernst-Grube-Str. 109
08062 Zwickau
Tel. 0375/780433

Selbsthilfegruppe:
Gruppe 1: donnerstags, 17.00 Uhr

in der Landgaststätte Wiesenburg
Gruppe 2: donnerstags, 17.00 Uhr

in Kirchberg, Gaststätte
„Zur Torschänke“, Torstraße 7

Die BAGSO
Ursula Lehr erneut zur Vorsitzenden
der BAGSO gewählt

Mit überwältigender Mehrheit wählten die Delegierten der
Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen
(BAGSO) die Alternswissenschaftlerin und ehemalige
Bundesministerin Prof. Dr. Ursula Lehr am Dienstag in
Bonn für weitere drei Jahre zu ihrer Vorsitzenden. „Ich
möchte weiter dazu beitragen, dass sich ein realistisches
und differenziertes Altersbild durchsetzt, außerdem möch-
te ich Menschen dazu ermutigen, sich zu engagieren, aber
auch dafür Sorge tragen, dass sich die Rahmenbedingun-
gen für das freiwillige Tätigsein älterer Menschen verbes-
sern. Und nicht zuletzt liegen mir die Themen ,Wohnen im
Alter’ und ,Pflege’ am Herzen“, so Ursula Lehr.
Unter dem Dach des 1989 gegründeten Dachverbands
haben sich 111 Verbände zusammengeschlossen, um ge-
meinsam die Interessen älterer Menschen gegenüber Po-
litik, Wirtschaft und Gesellschaft zu vertreten. Alle drei
Jahre veranstaltet die BAGSO den Deutschen Senioren-
tag. Der letzte fand unter Beteiligung von Bundespräsident
Gauck und Bundeskanzlerin Merkel im Mai 2012 in Ham-
burg statt. Als stellvertretende Vorsitzende wurden Karl
Michael Griffig, Kolpingwerk Deutschland, und Ruth
Brand, SPD AG 60plus, gewählt.
Weiter wurden in den BAGSO-Vorstand gewählt: Dr. Erika
Neubauer, Evangelisches Seniorenwerk; Katrin Markus,
Bundesinteressenvertretung der Nutzerinnen und Nutzer
von Wohn- und Betreuungsangeboten im Alter und bei
Behinderung (BIVA); Friederike de Haas, Senioren-Union
der CDU Deutschlands; Jobst Heberlein, Bundesarbeits-
gemeinschaft der Landesseniorenvertretungen.
Ein Porträtfoto von Frau Prof. Lehr sowie ein Foto des
neuen Vorstandes finden Sie auf der BAGSO-Internetseite
unter www.bagso.de.

Weitere Informationen:
BAGSO-Pressereferat Ursula Lenz
Bonngasse 10, 53111 Bonn
Tel.: 02 28 / 24 99 93 18, Fax: 02 28 / 24 99 93 20
E-Mail: lenz@bagso.de, www.bagso.de
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Die BAGSO
Längere Lebenserwartung erfordert
Gesundheitsförderung bis ins hohe Alter

Information, Aufklärung und die Bewusstseinsbildung
über die Bedeutung einer gesunden Lebensweise für
die Erhaltung der Leistungsfähigkeit bis ins hohe Al-
ter – dies sind die zentralen Forderungen von Exper-
tinnen und Experten aus Wissenschaft und Praxis, die
am 2. Oktober 2012 in Nürnberg an der Fachtagung
„Im Alter IN FORM – Gesunde Lebensstile fördern“
teilnahmen.

Die frühere Parlamentarische Staatssekretärin und Ehren-
vorsitzende der Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-
Organisationen, Roswitha Verhülsdonk, konnte zu dieser
ersten von insgesamt fünf Regionaltagungen mehr als
100 haupt- und ehrenamtlich Aktive in der Seniorenarbeit
begrüßen.
Der bayerische Staatsminister für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten, Helmut Brunner, zeigte in einem Gruß-
wort auf, welche Strategien von seinem Ministerium initiiert
wurden, um möglichst alle Bevölkerungsgruppen zu einem
gesundheitsbewussten Lebensstil zu motivieren.
IN FORM – Deutschlands Initiative für gesunde Ernährung
und mehr Bewegung – wurde von Ministerialdirektor Bern-
hard Kühnle vom Bundesministerium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz vorgestellt. Ziel der Ini-
tiative, die sich an Bürgerinnen und Bürger aller Lebens-
welten richtet, ist es, ernährungsmitbedingte Krankheiten
in Deutschland zu reduzieren.
Expertinnen und Experten aus den Bereichen Ernährung,
Bewegung, Mund- und Zahngesundheit sowie kommunale
Daseinsvorsorge erläuterten die Bedeutung der Gesund-
heitsförderung und -vorsorge älterer Menschen im eige-
nen Wohnumfeld und in der stationären Altenpflege: So
verdeutlichte Prof. Dr. Wolf Oswald, Forschungsgruppe
Prävention und Demenz am Institut für Psychogerontolo-
gie, dass mit der erwarteten Zunahme hochaltriger Men-
schen auch die Zahl von demenziellen Erkrankungen
drastisch steigen werde. Über die Bedeutung einer ausge-
wogenen Ernährung für die Erhaltung der körperlichen und
geistigen Leistungsfähigkeit bis ins hohe Alter informierte
Prof. Dr. Dorothea Volkert, Universität Erlangen. Eine
sachgerechte Mund- und Zahnpflege, so Prof. Dr. Chris-
toph Benz, Präsident der Bayerischen Zahnärztekammer,
habe eine hohe Bedeutung nicht nur für die Erhaltung der
Kau- und Genussfähigkeit. Die Vertreterin des Deutschen
Turner-Bundes, Petra Regelin, machte den Teilnehmen-
den noch einmal bewusst, dass der Körper Funktionen, die
nicht genutzt werden, einstelle. Es sei aber bis ins hohe
Alter möglich, Muskeln wieder aufzubauen und die Beweg-
lichkeit zu verbessern.
Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisa-
tionen vertritt über ihre 111 Mitgliedsverbände rund 13 Mio.
ältere Menschen in Deutschland. Informationen unter
www.bagso.de. Bei Anklicken des Buttons „IN FORM“
erhalten Sie nähere Informationen zu dem BAGSO-Pro-
jekt und der Fachtagung „Gesunde Lebensstile fördern“.

Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen
e.V. (BAGSO) – Im Alter IN FORM –
Bonngasse 10, 53111 Bonn, Tel.: 0228 / 24 99 93 0
Fax: 0228 / 24 99 93 20
E-Mail: inform@bagso.de



Seite 13 Donnerstag, 15. November 2012 Wildenfelser Anzeiger

Was sonst noch interessiert ...

Tipps zum Überwintern von Motorrädern
Motorradfahrer, die jetzt ihr Bike nicht ordentlich auf den
Winterschlaf vorbereiten, müssen im kommenden Früh-
jahr mit unangenehmen Überraschungen rechnen. Frost-
schäden, Plattfuß, leere Batterien und Rost können dem
motorisierten Zweirad arg zusetzen. Außer dass der Fahr-
spaß bei unsachgemäßer Überwinterung auf der Strecke
bleibt, macht sich dies auch beim Werterhalt des guten
Stückes bemerkbar. Zum Werterhalt tragen das Reinigen
und die Pflege des Zweirades bei. Auch die Batterie sollte
eine besondere Behandlung erfahren. Ebenso sollte das
Augenmerk auf den Reifendruck gelegt werden. Und an
die Befüllung des Blechtanks mit E5-Benzin sollte gedacht
werden. Abgesehen von den hier aufgeführten Tipps, soll-
ten auf jeden Fall die Überwinterungs-Tipps der Hersteller
in der Bedienungsanleitung befolgt werden.

Reinigen und Pflegen
Wer vorhat, sein Bike länger abzustellen, sollte es vorher
einer gründlichen Reinigung unterziehen. Am besten eig-
nen sich hierzu ein Schwamm oder ein Lappen. Hoch-
druckreiniger sind weniger zu empfehlen. Sie könnten
empfindliche Teile wie Steckverbindungen oder Lager be-
schädigen. Werden Reinigungsmittel verwendet, sollte
man darauf achten, dass keine Rückstände bleiben. Am
besten, man spült mit klarem Wasser nach und trocknet
die Maschine gründlich ab. Oft sind im Handel für Rahmen
und Verkleidung speziell entwickelte Pflegemittel zu be-
kommen. Diese pflegen die Oberflächen und bieten bis
zum Frühjahr einen optimalen Schutz. Das Auftragen der
Pflegemittel sollte sparsam erfolgen. Bei der Reinigung
sollte die Maschine auf Mängel, kleine Beschädigungen
und überfällige Servicearbeiten hin überprüft werden.
Zudem sollte ein Funktionscheck stattfinden. Ferner sollte
die Konzentration des Frostschutzmittels im Kühlwasser
gecheckt, Notwendiges vermerkt und spätestens vor dem
Start in die neue Saison erledigt werden. Dabei sollte man
den Serviceplan in der Bedienungsanleitung zu Grunde
legen.

Pflege der Batterie
Hat man für das Motorrad eine kühle und trockene Abstell-
möglichkeit gefunden, reicht es aus, die eingebaute Batte-
rie mit Hilfe eines Erhaltungsladegerätes zu überwintern.
Damit wird erreicht, dass sämtliche Einstellung des Bord-
computers beibehalten werden können. Ansonsten sollte
die Batterie ausgebaut werden und anschließend an ei-
nem trockenen und frostsicheren Ort gelagert werden.
Während der Lagerung sollte die Batterie regelmäßig nach
Herstellerangaben mit einem geeigneten Ladegerät auf-
geladen werden. Vor dem Wiedereinbau sollte die Batterie
vollgeladen werden.

Reifenpflege
Beim Überwintern des Motorrades sollte man auch der
Bereifung Beachtung schenken. Beim längeren Stehen
können sich Standplatten bilden. Damit es erst gar nicht zu
Druckstellen kommt, sollte der Reifendruck um 0,5 bar
erhöht werden. Am besten sorgt man dafür, dass die Räder
den Boden erst gar nicht berühren.

Cornelia Wahl
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